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Lokalderby mit 
kulinarischem Extra
Königsfeld-Buchenberg. Zwei 
Lokalderbys trägt der SV Bu-
chenberg am Sonntag, 13. 
November, aus. Es spielen SG 
Buchenberg/Neuhausen 
gegen SG Mönchweiler/Pe-
terzell. Ab 12.45 Uhr spielen 
die zweiten Mannschaften der 
Clubs, ab 14.45 Uhr  die ers-
ten. Das Besondere: Ab 12 
Uhr wird ein reichhaltiger 
Mittagstisch angeboten.

 Ein Foto von einem Bild oder einer 
Skulptur zu sehen oder direkt davor zu 
stehen ist ein gewaltiger Unterschied. 
Das konnten 32 Schüler des Kunst-Leis-
tungskurses ZG1 und der Kunst-Profil-
fachklasse 10/11 der Königsfelder Zin-
zendorfschulen bei einer Exkursion nach 
München  staunend feststellen. Gemein-

sam mit ihrer Kunstlehrerin Sr. Saurer 
und Br. Moll erkundeten die Jugendli-
chen die Münchner Museumswelt: die 
Alte  Pinakothek mit ihren Kunstschätzen 
der vergangenen Jahrhunderte, das Len-
bachhaus mit Werken der Künstlergrup-
pe der Blaue Reiter und das  Museum 
Brandhorst mit topaktuellen zeitgenössi-

schen Werken.  In der Glyptothek, einem 
»Tempel« am Königsplatz  voller antiker 
Plastiken und Skulpturen,  wurde nicht  
nur geschaut, sondern vor dem Objekt 
gezeichnet, was eine tolle Erfahrung war, 
die den  Unterricht im Klassenzimmer 
wunderbar ergänzte. Beim Besuch im 
Muca –  einem Museum für Graffiti und 

Urban Art –  lernten die Jugendlichen 
weitere aktuelle künstlerische Aus-
drucksformen kennen. Übernachtet 
wurde auf der  Burg Schwaneck in Pullach 
an der Isar, 20 Minuten vom Münchner 
Hauptbahnhof entfernt, von wo aus die 
Gruppe tagsüber in die belebte City ein-
pendelte. Foto: Zinzendorfschulen

Zinzendorfschüler unternehmen inspirierende Kunstexkursion nach München

Stadt nimmt 
Spenden offiziell an
St. Georgen (ris). Die von der 
Stadtverwaltung initiierte 
Spendenaktion zugunsten der 
Entschlammung des Kloster-
weihers läuft bislang sehr er-
folgreich, wie Bürgermeister 
Michael Rieger in der jüngs-
ten Sitzung des Gemeinderats 
mitteilte. Damit aber recht-
lich alles seine Ordnung hat, 
musste das Gremium offiziell 
über die Annahme des Geldes 
entscheiden. Maßgebend ist 
hier Paragraf 78 Absatz 4 der 
Gemeindeordnung. Das Gre-
mium   gab sein Plazet sehr 
gerne – ohne jegliche Diskus-
sion und einstimmig.

Gute Wünsche 
für Bewerbung
St. Georgen (ris). Bürgermeis-
ter Michael Rieger wünschte 
in der jüngsten Sitzung des 
Gemeinderats Marc Winzer, 
Stadtrat in der Fraktion der 
Freien Wähler, für seine Be-
werbung um den Sessel der 
Hornberger Bürgermeisters 
viel Erfolg. Die Wahl findet 
am Sonntag, 13. November , 
statt. »Das heißt natürlich 
nicht, dass wir Sie jetzt unbe-
dingt wegloben wollen«,  legte 
Rieger mit einem kleinen 
Scherz nach.

nDer Kneippverein bietet 
heute von 15 bis 16 Uhr Se-
niorengymnastik im Münster-
zentrum in  Villingen an. Info: 
Telefon 07721/39 60.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 17 bis 18.30 Uhr 
geöffnet.
nEine Infoveranstaltung zur 
Energiewende findet heute ab 
19 Uhr im Haus des Gastes 
statt.

Buchenberg
nDie Waldau-Schänke lädt 
heute ab 19 Uhr zum Volkslie-
dersingen mit Bertram Kienz-
ler und Joachim Hirt ein.

n Königsfeld

Beim Festgottesdienst 
zum Patrozinium   in der 
Kirche St. Martin in Neu-
hausen gedachte die Ge-
meinde des  Namenspat-
rons. 
n Von Lisa Menath

Königsfeld-Neuhausen. Sankt 
Martin, Sankt Martin... dieser 
Heilige und seine oft besunge-
ne Geschichte ist wohl jedem 
bekannt. Das Teilen seines 
Mantels wurde zu einem 
Sinnbild der Barmherzigkeit 
und deshalb ist er auch der 
Patron der katholischen Kir-
che Neuhausen. Jetzt feierte 
die Gemeinde   das   Patrozi-
nium mit Festgottesdienst 
und anschließendem Mittag-
essen und Beisammensein. 
Außerdem gab es zu diesem 
Anlass noch etwas nachzuho-
len – das 500-jährige Bestehen 
der Kirche. Zuvor hatte es be-

reits mehrere Veranstaltun-
gen zu diesem Jubiläum gege-
ben, die mit dem Patrozinium 
ihren Höhepunkt fanden.

Der gut besuchte Festgot-
tesdienst mit Pfarrer Frederik 
Reith und Dekan Christian 
Müller-Heidt stand unter dem 
Motto Teilen und Nächsten-
liebe –  ganz im Sinne von 
Sankt Martin. So sagte auch 
Pfarrer Reiter in seiner Pre-
digt, jeder  könne Gutes tun, 
dabei solle man sich seinen 
Nächsten zuwenden –  »so  wie 
St. Martin damals, denn Gutes 
tun hat kein Verfalldatum«.

Bewirtung erstmals 
auf Spendenbasis

Bei der anschließenden Feier 
im Musikerheim wurde dies 
auch sofort umgesetzt  –  die 
gesamte Bewirtung basierte 
zum ersten Mal rein auf Spen-
denbasis, und der Erlös geht 

an die Caritas Schwarzwald-
Baar. 

Aber nicht nur diese Aktion 
machte das diesjährige Mar-
tinsfest besonders. Die Besu-
cher genossen in einer schö-
nen und gemeinschaftlichen 
Atmosphäre die  Bewirtung 
des Gemeindeteams Neuhau-
sen mit Süßem und Herzhaf-
tem. 

Eine Dia-Show mit   Fotos 
der 1960er- und 1970er-Jahre 
rund um die Kirchengemein-
de wurde   eigens  aus dem 
Archiv zusammengestellt und 
den Besuchern präsentiert. 
Auch für kleine Gäste war et-
was geboten. Nach dem Vor-
bild der »Kirche Kunterbunt« 
gab es mehrere Stationen, bei 
denen die Kinder malen, bas-
teln und etwas über Barmher-
zigkeit lernen konnten.

Der Abend bildete dann 
einen gelungen Abschluss.  
Viele Kinder und Erwachsene 
nahmen am Martinsumzug 

teil,  ein Meer aus wunder-
schön leuchtenden Laternen 
zog durch den Ort. Auch das 
traditionelle Martinsspiel der 
KJG, das mit einem echten 
Pferd glänzte, war ein voller 

Erfolg. Bei einem Feuer, 
Punsch und Martinsbrezeln 
ließen die Gläubigen den Tag 
und das Jubiläum der Kirche 
anschließend gemütlich aus-
klingen.

»Gutes tun hat kein Verfallsdatum«
Religion | Kirchengemeinde St. Martin feiert Patrozinium / Dia-Show und Laternenumzug

Dekan Müller-Heidt (hinter dem Altar links) und Pfarrer Reith 
im Festgottesdienst. Das Patrozinium wurde in Neuhausen 
groß gefeiert. Foto: Menath

n Von Hans-Jürgen Kommert

Königsfeld-Buchenberg/St. 
Georgen-Peterzell. Kubus – 
Kultur im Buchenberger 
Sportverein –   heißt das Kul-
turprogramm  des SV Buchen-
berg. Im Sommer gab es eine 
Open-Air-Veranstaltung mit 
der Villinger Kumedie. Nun 
holte der rührige Fußballver-
ein den Schwaben Leibssle in 
die Mehrzweckhalle von Pe-
terzell – die  sechste Kubus-
Veranstaltung, wie SV-Vorsit-
zender Werner Fichter fest-
stellte.

Leibssle – das ist die schwä-
bische Bühnenfigur von Eck-
hard Grauer. Dieser ist 60 Jah-
re alt, ehemaliger Kriminal-
polizist, Journalist, Redak-
teur, Autor und Texter. Er 
kreierte seine Bühnenfigur 
Leibssle vor mehr als 20 Jah-
ren. Zunächst war er aus-
schließlich als Solist auf der 
Bühne, von 2001 bis 2010 und 
seit 2017 ist er immer wieder 
auch mit dem Projekt  Häm-
merle & Leibssle mit seinem 
Kollegen und Freund Bernd 

Kohlhepp  als kongeniales 
Duo in Funk, Fernsehen und 
auf der Bühne zu erleben. 

Im Jubiläumsprogramm 
»Freilich! Im Gegenteil so-
gar!« philosophiert der Ko-
mödiant. Über die Entste-

hung von Baden-Württem-
berg beispielsweise. So stellte 
er  die These auf, die heutigen 
Schwaben und Badener seien 
vor 1200 Jahren noch an der 
Ostseeküste gesessen und hät-
ten sich gelangweilt, weshalb 
sie nach Süden aufgebrochen 
seien. Die mit dem kratzigen 
»Ch« habe man weiterge-
schickt nach Süden, die mit 
dem herbsten Gaumen seien 
um Stuttgart geblieben – bei 
Kraut und Trollinger.

Giraffen hätten sich den 
Hals nicht wachsen lassen. 
Vielmehr sei die erste Giraffe 
erschrocken gewesen – und 
habe aus der Not, nicht vom 
Boden fressen zu können, 
eine Tugend gemacht und die 
hochhängenden Blätter ge-
fressen. Und der erste Elefant 
habe aus Versehen die lange 
Nase bekommen und aus der 
Not heraus das Trompeten 
angefangen – bevor er aus 
Frust auf den Rüssel treten 
würde.

Ein ehemaliger Freund, der 
nach Jahrzehnten aus den 
USA zurückgekehrt sei, habe 

ihn überreden wollen, einen 
Kreisverkehr mit ihm zu fah-
ren – und zwar rückwärts. 
Kreisverkehre gebe es in 
Amerika nicht. Er habe das 
vehement abgelehnt, aller-
dings nach »einigen Halben« 
(Bier) befunden: »Ja wir ma-
chen das – und zwar sofort.«  
Es kam, wie es kommen muss-
te – die beiden knallten einem 
späten Autofahrer voll rück-
wärts rein – der aber wurde 
von der Polizei als volltrun-
ken verhaftet, weil er behaup-
tet hatte, sie seien rückwärts 
im Kreisverkehr unterwegs 
gewesen.

Brennnesseln statt
Elektroschocker

Die Energiekrise sei nun auch 
in Baden-Württemberg The-
ma. So tausche derzeit die 
Polizei die Elektroschocker 
gegen Brennnesseln aus. 
Schockiert sei er wegen der 
Aufforderung, Wasser zu spa-
ren – er sehe schon kommen, 
dass man ihn nötige, künftig 

unter der Dusche zu pinkeln, 
was sechs Liter Wasser spare. 
Er spare vor allem durch 
Nichtstun Energie, stellte er 
fest. Sein Traum sei die Nicht-
besteigung des Matterhorns – 
»was man da einsparen kann, 
ist unglaublich«. Er sehe darin 
ein »psychokeramisches Syn-
drom«: »Die haben einen 
Sprung in der Schüssel.« Bie-
nen seien zu Sexsklaven der 
Veganer geworden, da nur 
durch deren Befruchtung 
Obst und Gemüse wachse. 

»Gibt es ein Leben vor dem 
Tod?«, grübelte Leibssle – 
manchmal sei es besser, die 
Wahrheit nicht zu kennen. 
Ob es Zukunft gebe, habe ihn 
seine Frau gefragt – die sei im-
mer da, sie sei nichts anderes 
als Bier. 

Mit vielen derlei Sprüchen 
brachte der Schwabe seine 
fast ausschließlich badischen 
Gäste immer wieder zum La-
chen und Schmunzeln, fast 
zwei Stunden lang. Alle seine 
Gags aufzuzählen, wäre mü-
ßig. Am Ende erntete er to-
senden Applaus.

Abstruses, Skurriles und das psychokeramische Syndrom
Kabarett |  Eckhard Grauer alias Leibssle philosophiert bei seinem Auftritt in Peterzell über Gott und die Welt

Leibssle (Eckhard Grauer)  
begeisterte mit seinen 
geistigen Ergüssen, die teil-
weise   skurrile Formen an-
nehmen. Foto: Kommert

Tourist-Info bietet 
Wanderungen an
St. Georgen. Die Tourist-Info 
bietet geführte, kostenlose  
Wanderungen an. Die Rund-
tour am heutigen Donnerstag 
endet  in der Pizzeria Bei Bani.   
Die Gehzeit beträgt rund zwei 
Stunden. Am Donnerstag, 17. 
November,  findet eine weite-
re geführte Wanderung statt. 
Ziel und Einkehr werden 
kurzfristig nach Wetterlage 
festgelegt. Start  ist für beide 
Touren um 13.30 Uhr  an der 
Tourist-Information. 

Unbekannter
 löst Radmuttern 
St. Georgen. Ein Unbekannter 
hat zwischen Montagnach-
mittag und  Dienstagnachmit-
tag die Radmuttern an einem 
schwarzen Fiat der evangeli-
schen Altenhilfe gelöst. Nach 
Angaben der Polizei  war das 
Auto  in der Tiefgarage des 
Gebäudes August-Springer-
Weg 20 geparkt. Der Täter 
machte sich am vorderen lin-
ken Reifen zu schaffen.  Hin-
weise   nimmt das Polizeirevier 
St. Georgen, Telefon  07724/ 
9 49 50, entgegen.

n St. Georgen
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